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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Der Königliche Hof legt morgen am 22. Februar die Trauer
auf vier Wochen fur Jhre Königl. Hoheit die Frau Churfuürſtin
von Heſſen, Tante Sr. Majeſtät des Koönigs, an. Die Damen
erſcheinen die erſten 14 Tage in ſchwarz ſeidenen Kleidern, ſchwar
zem Kopfputz, ſchwarz ſeidenen Handſchuhen und ſchwarzen Fa
chern; die letzten 14 Tage in weißem Kopfputz, weißen Fachern
und weißen Handſchuhen; aber nur in den letzten 8 Tagen in
Blonden.

Die Herren erſcheinen, inſofern ſie nicht Uniform tragen,
die erſten 14 Tagen mit ſchwarzen Schnallen und Degen, die letz-
ten 14 Tage mit weißen Schnallen und Degen.

Berlin, den 21. Februar 1841.
Der Ober Ceremonien Meiſter

Graf Pourtales.

Halle, d. 21. Febr. Die hieſige Juriſten Fakultät hat
ihrem verehrten Collegen, dem ordentlichen Profeſſor der Ge-
ſchichte Heinrich Leo, das Ehren -Diplom eines Doctors bei-
der Rechte uberreicht.

Berlin, d. 22. Febr. Se. Majeſtät der König haben, an
die Stelle des durch Krankheit behinderten Fuürſten zu Putbus,
den Oberſt Lieutenant a. D., Grafen von Bismarck-Boh-
len auf Karlsburg, zum Landtags-Marſchall fur den am 28ſten
d. M. zu eroöffnenden ſiebenten Provinzial- Landtag des Her-
en Pommern und Furſtenthums Ruügen zu ernennen
geruht.

Se. Majeſtät der König haben den Kammerherrn und Le-
gations Rath von Uſedom zum Wirklichen Legations- und vor-
tragenden Rath bei der politiſchen Abtheilung des Miniſteriums
der auswärtigen Angelegenheiten Allergnädigſt zu ernennen und
die daruber ausgefertigte Beſtallung Allerhochſtſelbſt zu vollzie-
hen geruht.

Danzig, d. 16. Febr. Geſtern Abend, meldet die hie-
ſige Zeitung, iſt der Volksunwille abermals gegen die Sepa-
ratiſten laut geworden. Dieſe hatten ihre Zuſammenkunft im
Hauſe eines Schuhmachers auf dem Kneipab, einer Vorſtadt
vor dem Langgarter Thor. Wie man ſagt, waren vor dem

r ſchon einige Neugierige anweſend, als zufallig ein

Halle, Mittwoch den 24. Februar

necht in daſſelbe gegangen, um ein Paar Stiefel zu beſtellen.

Dieſer ſei, da er zur Zeit erſchien, als gerade die Streng
glaubigen dem Vortrage des Predigers Ehrenſt rm horchten,
abgewieſen und da er etwas ſaumſelig und unbeholfen ſich be
nommen, zur Thüre hinausgeworfen worden. Der ſich mitt-
lerweile vor dem Hauſe angeſammelten Volkszahl galt ſolches
als Signal zu einer Demonſtration gegen das Separatiſten-
weſen es wurden die Fenſter des Hauſes eingeworfen, und
wenn nicht kund geworden, daß ſich der Ehrenſtrom mit
ſeinen Anhangern durch die Hinterthure davon gemacht, hatte
es wohl noch üübler ablaufen kounnen. Die Polizei und einiges
Militair, welches alsbald erſchien, empfing der Volkshaufe
mit einem Vivat, und ging ſodann ruhig auseinander.

Hannover, d. 20. Febr. Die hieſige Zeitung meldet
heute: Privat- Nachrichten zufolge, welche mit der heutigen
Poſt hier eingegangen, ſind Jhre Königl. Hoheit die Kurfür-
ſtin von Heſſen geſtern Morgen zu Kaſſel mit Tode abge-
gangen.

Dietz, d. 19. Febr. Heute Morgen verſchied auf Jhrem
Landſitze Hauſen J. D. die verwittwete Furſtin Amalie
Wilhelmine Louiſe von Anhalt-Bernburg-Schaum-
burg, geb. Prinzeſſin zu Naſſau. Sie war geboren den 6.
Auguſt 1776, vermahlt den 29. Oktober 1793 mit dem Fur-
ſten Victor Karl Friedrich zu Anhalt-Bernburg-Schaum-
burg, Witewe ſeit dem 22. April 1812. Die Armen der gan-
zen Umgegend betrauern ſchmerzlich den Verluſt einer liebevol-
len Mutter,

Wien, d. 15. Febr. Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Gen.
Major v. Heß, der ſich in Berlin einer ſehr ehrenden Aufnah-
me erfreute, hat, mit Ruckſicht auf die fur Deutſchlands Ruhe
ſo bedrohliche Vermehrung der franzöſiſchen Streitkräfte, Pro-
poſitionen dorthin gebracht, die in reiflichſte Erwägung gezogen
worden ſind, und deren Ausführung dem geſammten Deutſch
land eine neue Burgſchaft dafür darbieten wird, daß man ſeine
geheiligten Grenzen nicht ungeahndet werde verletzen dürfen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Febr. Es heißt, Hr. Rohan Chabot,

der an der Expedition von St. Helena Theil genommen, ſei



zum Generalkonſul zu Alexandrien, an Cochelets Stelle, er
nannt worden.

General Tirlet iſt zum Mitgliede der mit der Prüfung
des Fortifikationsgeſetzes beauftragten Kommiſſion ohne drittes
Scrutinium ernannt worden. Die Diskuſſion, die ſich uüber
die Frage entſpann, ob ein drittes Scrutinium nothwendig ſei?
iſt nicht im Princip, wohl aber faktiſch dadurch entſchieden
worden daß die Kammer zur Tagesordnung uberging und
demnach die Wahl Tirlets ſanctionirte.

Ein Journal ſagt, daß die Oppoſition nicht aus dem
Geſetze hinſichts der geheimen Fonds eine Kabinetsfrage machen,
ſondern den miniſteriellen Kampf auf dem Terrain desjenigen
hinſichts der Reſerve der Armee beginnen ſolle. Hr. Thiers,
heißt es, werde dem Miniſterium hinſichts dieſer Frage ſtark
zu Leibe gehen. Man fuügt hinzu, daß er bei dieſer Gelegen
heit von dem Herzog von Orleans, der ſich den Anſich
ten und Jntentionen des Marſchalls Soults in Betreff dieſes
Gegenſtandes bedeutend widerſetze, werde unterſtützt werden.

Die Garniſonsveranderung von Paris, die in dieſem Au-
genblick vorgenommen wird, veranlaßt eine Truppenganhaäufung,
die wenigſtens 100,000 Mann beträgt. Ein Theil der an
kommenden Regimenter iſt fur die Befeſtigungsarbeiten be

immt. tſt Die Oppoſitionsjournale behaupten, daß man, ſofort nach

Beendigung der gegenwärtigen Deputirtenſitzung die Kammer
auflöſen werde. Die Departementsprafekten haben in dieſem
Sinne Jnſtruktionen erhalken einige ſeien ſogar nach Paris
berufen worden um ſich mit Duchatel wegen der hinſichts
der Wahlen zu ergreifenden Maaßregeln zu beſprechen.

Ein Schreiben vom Bord des Linienſchiffs Ocean, auf
welchem ſich Admiral Hugon befindet, enthält folgende Stelle:
Jetzt ſind wir wohlbehalten im Hafen. Jeder iſt entzuckt,
einem ſo außerordentlichen Schauſpiele, einem Sturme auf
offner See, wie wir ihn als Seeleute in unſerm Leben nicht
wiederſehen werden, beigewohnt zu haben. Der Einfall, im
Januar gegen die Elemente eine Schlacht liefern gewollt zu
haben ein Einfall, der gewiß mehr als 500,000 Fres. koſten
wird, wird ſich ohne Zweifel nicht erneuern die Lehre iſt ſo
ſtark, daß man ſich ihrer erinnern wird man wird in Zukunft
ſparſamer mit dieſen ungeheuern Kriegsmaſchinen ſein, die ſo
viel Zeit und Geld erfordern, bevor ſie in Bewegung geſetzt
werden können; unſere guten Verbundeten, die Englander,
haben mehr Vorausſicht; ſie wurden ſich wohl huten, ohne
Noth ihre Linienſchiffe auf dieſe Weiſe daran zu wagen. Wir
liegen jetzt auf der kleinen Rhede, um gemachlicher unſere
Ausbeſſerungen bewerkſtelligen zu konnen; die Nachbarſchaft
vermehrt die Zahl der Beſuchenden, die neügierig ſind, ein
e von 120 Kanonen zu ſehen, das nach einer Schlacht
zurückkehrt, einer Schlacht, das iſt das wahre Wort, und zwar

einer der hartnackigſten Schlachten. a
Großbritannien und Jrländ.

London, d. 15. Febr. Jn der heutigen Untexhausſitzung
erklärte Hr. Labouchere, auf Interpellation des Hn. Grote,
bezüglich der Kommerzunterhandlungen zwiſchen England und
Frankreich, daß er zugeſtehe, der Handel habe durch die Hin
ziehung der Verhandlungen zwiſchen England und Frankreich
fehr gelitten; er habe deshalb die franzöſiſche Regierung zu
einer Entſcheidung gedrangt und hoffe, der Frage des ehren-
werthen Mitgliedes bald eine befriedigende Antwort ertheilen
zu konnen.

Der Standard ſagt, man habe Mac Leod kein Aner-
bieten der Freilaſſung gegen Kaution gemacht, da eine ſolche Frei-
laſſung bei einem des Mordes Angeklagten nicht ſtattfinden
könne. Journale der vereinigten Staaten melden, über Leod

könne vor Ende März kein Gericht gehalten werden wenn
nicht eine ſpecielle Kommiſſion zu dem Ende berufen werde,
was aber nicht ſehr wahrſcheinlich ſei.

London, d. 15. Febr. Der Hof wird erſt am 8. April
wieder nach Windſor zuruckkehren. Geſtern wurden der Her
zog von Naſſau und der Furſt Nikolaus Eſterhazy in England er
n Der König der Belgier wird noch einige Tage hier ver
weilen.

Der Globe, welcher die Vertheidigung des Miniſteriums
gegen die Angriffe der Times uübernimmt, muß zwar zugeben,
daß noch nichts in den chineſiſchen Verhältniſſen geordnet iſt,
und daß dieſer Umſtand wenigſtens theilweiſe von der Chika
nenſucht der Chineſen theilweiſe jedoch auch von ihrer Unbe-
kanntſchaft mit den unter civiliſirten Nationen gebrauchlichen
Formen der Unterhandlungen herrühre indeß meint er, es laſſe
ſich doch aus den neueſten Berichten nichts erſehen woraus
man den Schluß ziehen müßte, daß die Angelegenheit anders
als auf friedlichem Wege durch Annahme der von der britiſchen
Regierung geſtellten Forderungen abſeiten der Chineſen werde
erledigt werden.

Obgleich Lerd Jocely, der die Depeſchen aus China über
bringt, noch zu Liverpool Quarantaine halt, ſo glaubt der Ob
ſerver, ein halbminiſterielles Blatt, doch verſichern zu können,
daß das, was uüber den Jnhalt jener Depeſchen verlaute, den ver
längerten Aufenthalt des Admiral Elliot zu Tſchuſan vollkommen
rechtfertige. Wie wir horen, ſagt dieſes Blatt, fand der Ad-
miral, äls er nach etwa zweimonatlicher Abweſenheit aus dem
Peiho Fluß nach Tſchuſan zuruckkehrte, daß es nöthig ſei, dort
erſt einige militairiſche und andere Anordnungen zu treffen, ehe
er ſich nach Kanton begäbe. Der Tod des tapferen und tuchtigen
Oberſt Oglander brachte das Kommando uber die Landtruppen
in die Hände des Oberſt Burrell, deſſen Kränklichkeit ihn ohne
Zweifel verhinderte, die Maßregeln zu treffen, welche Admiral

Elliot bei ſeiner Rückkehr fur nothig fand und zu deren Ausfuh
rung er noch dort geblieben iſt. Der ausgezeichnete Offizier, Sir
Hugh Gough der als Truppen Befehlshaber von Jndien nach
China t enot war, iſt unterdeß mit größter Eil nach Tſchu
ſan gereiſt.

Türkei.
Die Augsburger Allgemeine Zeitung theilt aus Konſtan-

tinopel unterm 27. Jan. und 1. Febr. folgende Nachrichten
mit: ReſchidPaſcha, Miniſter der auswartigen Angelegen-
heiten iſt in Ungnade gefallen. Man befürchtet deſſen völligen
Sturz; ſein Nachfolger ſoll bereits deſignirt ſein. Als ſolcher
wird RifgatBei, ehemaliger Bötſchafter am kaiſerl. Hof-
lager zu Wien, ſpäter Muſteſchar im auswärtigen Departe
ment, bezeichnet, ein Mann von geringen Fahigkeiten. Fur
den Augenblick durfte es zwar gelingen Reſchid- Paſcha zu

erhalten, doch der Boden, auf dem er ſteht, iſt bereits unter
minirt, die zerſtörende Exploſion unausweichlich, wenn ſie auch

vielleicht erſt nach Monaten erfolgen ſollte. Es gelang dem
Paſcha, ſich von den Vorwurfen zu reinigen, die ihm wegen
vorgeblich ſchlechter Leitung der agyptiſchen Angelegenheiten
gemacht worden allein ſeine Feinde ſind dadurch nicht beſaänf
tigt, noch ſtehen ſie von der Verfolgung ihrer Plane ab.
Geſtern fand eine Konferenz zwiſchen Reſchid-Paſcha und
den fremden Repraſentanten ſtatt. Ueber den Jnhalt des an
Mehemed Ali zu erlaſſenden Fermans, wodurch dieſem das
Maaß ſeiner Regierungsbefugniſſe in Aegypten beſtimmt werden
ſoll, ward ein Entwurf vorgelegt, der aber als zu ſpeciell und
die freien Unterhandlungen in London hemmend bezeichnet wird,
obwohl deſſen innere Vorzüge allgemeine Anerkennung fanden
Ein ähnlicher Entwurf, der mehr Spielraum für das pro und
contra der einzelnen Details gewahrt, wird nun ausgearbeitet



werden und ſoll ſich nach dem in der Konferenz gefaßten Be
ſchluſſe auf alle einzelnen Zweige der Adminiſtration erſtrecken.
Die Stellung Reſchid-Paſcha's ſcheint gunſtiger geworden
zu ſein, allein die Gemüthsbewegungen der letzten Tage haben
nachtheilig auf ſeine Geſundheit gewirkt, und man ſpricht von
einem ſtarken Nervenanfall, den der Miniſter erlitten habe.
Gewiß iſt, daß die neuerdings beabſichtigten Konferenzen im
auswaärtigen Departement nicht ſtattfanden, ſondern wegen
Unpaßlichkeit des Miniſters auf den 3. Febr. verſchoben wur
den. Gegenſtand derſelben wird, wie auch in den bereits
gehaltenen, der Entwurf des Fermans für den Vicekönig von
Aegypten ſein, der nun in doppelter Geſtalt den Repraſentan
ten vorgelegt werden ſoll: einmal als Entwurf fur die Be
rathungen in London in ziemlich genereller Form, dann aber
in noch allgemeinern Grundzügen zur vorlaufigen Beruhigung
des Vicekönigs. Letztern hofft man ſchon am 5, und 6. Febr.
nach Alexandrien abſenden zu koönnen.

Vermiſchtes.Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 13. Februar waren befördert 22,601 Perſonen
4260Vom 14. bis 20. d. M.

Summa 26,861 Perſonen.
Jn Berlin ſollen jetzt 80,000 Perſonen an der

Grippe leiden. Freilich aber, wer zählt nach! Jnzwiſchen

3

möchte es ziemlich richtig ſein, daß unter je drei Perſonen eine
davon befallen iſt; es liegen ganze Familien krank darnieder,
und viele Falle ſind ſehr ſchwer, nicht wenige tödtlich geweſen.

Berlin, d. 19. Febr. Das heutige Juſtizminiſte-
rialblatt enthält folgende Allerhöchſte Kabinets Ordre vom
26. Dec. v. J.: Mit der Anſtellungsfähigkeit, welche durch
die Kabinets- Ordre vom 10. Auguſt d. J. den politiſchen
Verbrechern wieder verliehen worden, iſt nothwendig von ſelbſt
auch die Rückgewähr der National-Kokarde verbunden, da
Niemand, dem das Recht zum Tragen der National-Kokarde
nicht zuſteht, als Beamter angeſtellt werden kann. Ferner
eine Miniſterial-Verfuügung, daß die Unterſuchungen wegen
Kontraventionen gegen das Geſetz vom 11. Juni 18337, zum
Schutze des Eigenthums an Werken der Wiſſenſchaft und
Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung als fiskaliſche Unter
ſuchungen zu behandeln ſind.

Berlin. Jn der StadtverordnetenVerſammlung ſoll
nächſtens der Antrag gemacht werden, dem verewigten Könige
eine Bildſaule von Erz zu ſetzen, deren Koſten durch Beitrage
der Einwohner und der Stadt gedeckt werden ſollen. Ein
ſolcher Antrag wird mit Begeiſterung aufgenommen werden.
Keiner der Herrſcher hat ſo viel für Berlin gethan, als Fried-
rich Wilhelm der Dritte. Die Ausführung der Statue wird
Profeſſor Rauch ubertragen werden.

J T

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Sonntag den 21. Febr. Nachts eilf Uhr
geſtel es dem Herrn, meinen guten Ehe-
mann, den Oeconom Johann Friedrich
Dorenberg, in einem Alter von 66 Jah-
ren 5 Monaten und 3 Tagen von dieſer
Welt abzufordern. Dieſe Anzeige widmet
den Verwandten und Freunden des Verſtor-
benen die hinterbliebene Wittwe

Chriſtiane Marie geb. Lauch.
MNeumarkt bei Halle, d. 22. Febr. 1841.

h 83Bekanntmachungen.
Die zur Auszahlung bereit liegenden

Renten fur das Jahr 1840 ſind bei ver
ſchiedenen Special Agenturen meines Bezir
kes bis jetzt noch unerhoben geblieben. Da
nach H. 26. der Statuten dieſe Renten,
wenn ſie in den Monaten Januar und Fe-
bruar nicht erhoben worden ſind, erſt in
den gedachten Monaten des folgenden
Jahres nachempfangen werden können, ſo
bringe ich deren ſchleunige Einziehung noch
im Laufe des gegenwartigen Monats drin
gend in Erinnerung. Mit dem 1. Marz
dieſes Jahres muſſen die Nachweiſungen der
abgehobenen Renten von ſammtlichen Herren
Agenten aufgeſtellt und eingereicht werden,
wonachſt alsdann eine Zahlung der verblie
benen Ruückſtande in dieſem Jahre nicht er
folgen kann.

Halle, den 22. Februar 1841.
Haupt Agentur der Preußiſchen Renten-

VerſicherungsAnſtalt.
Bertram.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag der Erben des in Al-

terode verſtorbenen Halbſpanners Johann
Chriſtian Gottlieb Ludecke, ſollen die
von demſelben nachgelaſſenen Grundſtucke,
als:

a) das zu Alterode sub No. 65 belegene
Hoalbſpannergut, an Haus, Hof, Scheu-
ne, Stallen und Garten, nebſt dazu
gehörigen 25 Morgen Acker, auch ubri-
gem Zubehör, taxirt auf 2584 Thlr.
18/ Pf.

b) 20 Morgen Wandelacker auf Al-
teroder Flur, in 12 einzelnen Stucken,
taxirt auf 1158 Thlr. 16 Sgr. V Pf.

c) ein KoſſathenGarten, im Dorfe Al-
terode, taxirt auf 31 Thlr. 10 Sgr.
5 Pf.

d) 1 Morgen Wieſe auf Alteröder
Flur unter dem Gorſchenholze taxirt
auf 106 Thlr. 25 Sgr. 88/ Pf.

o) der halbe Antheil an dem Holze, die
Altenburg genannt, auf Alteroder Flur,

zu 5 Morgen nach der Grundſteuer-
Rolle aber zu 10 Morgen angegeben
iſt, und mit dem Schmiedemeiſter
Friedrich Honigmann und Genoſſen ge
meinſchaftlich beſeſſen wird taxirt
auf 76 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.

„Theilungshalber im Wege der iwilligenTheilungshe i ge der freiwilligen u u verkeuſen
Subhaſtation in dem dazu auf

den 5. Maärz d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Zieler'ſchen Gaſthofe zu Alterode anbe-
raumten Termine und unter den in dem-

welches nach dem Hypothekenbuche

ſelben bekannt gemacht werdenden Bedin-
gungen verkauft werden. Die Taxe und die
neueſten Hypothekenſcheine können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Uebrigens werden in dieſem Termine auch
noch 2 Morgen Wieſen uber Stangerode an
der Eine und auf Anhalt-Bernburgſchen
Gebiete belegen, ebenfalls zum Nachlaß des
obbenannten Luüdecke gehörig, und auf
244 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. taxirt, zum
Verkauf ausgeboten werden.

Endorf, den 30. Januar 1841.
Freiherrlich Knigge'ſches Patrimonial-

Gericht des Amts Arnſtein.

Wein- Auction.
Naächſten Montag und Dienstag den u.

2. Maärz c. Nachmittags um 2 Uhr
ſollen aus einem Nachlaß eine Parthie feine
auf Flaſchen gezogene Weine, als Johan-
nisberger, Hochheimer, Hochheimer Domde-
chant, uralten Johannisberger, Cabinet-
Wein, Rothenberger, Laubenheimer u. ſ. w.
der vorzuüglichſten Jahrgange, von P. Mum,
Lade u. Dreßler und andern renommir
ten Handlungen bezogen, am großen Berlin
Nr. 434 meiſtbietend in Courant gegen ſo-
fortige baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 19, Febr. 1841.
W. Rößler.

Zwei gut eingefahrne Pferde ſtehen bil
Näheres im Gaſthofe zum

gold nen Loöwen.

Heute Pfannkuchenfeſt, auch iſt
der Saal geheizt bei Kuhne auf der Maille.



Sollten auswartige Eltern willens ſein,
ihre Töchter eine hieſige Schule beſuchen
zu laſſen, ſo wurden ſich dieſe bei der Frau
Diaconus Böhme, welche einige Penſio-
naire aufnehmen kann, der gewiſſenhafteſten
muütterlichen Pflege und bei den Tochtern des
Hauſes eines lehr und liebreichen Umgangs
zu erfreuen haben. Nahere Auskunft er
theilt gern

Halle, den 23. Februar 1841.
der Oberprediger Dr. Ehricht.

Theateranzeige.
Freitag, den 26. Februar, zur Eroffnung

der Buühne: Tempora mutantur oder
die geſtrengen Herren. Luſtſpiel in 3 Ak-
ten von Blum.

Sonntag, den 28. Februar: Lenore. Me
lodrama in 3 Abtheilungen von C. v.
Holtei.

Montag, den 1. Mäaärz, zum Erſtenmale:
Die Luftſchlöſſer. Luſtſpiel in 4 Akten
von Weidner.

Mittwoch den 3. Maärz: Das bemooſte
Haupt oder der lange Jſrael.

Freitag, den 5. März: Czaar und Zim-
mermann. Luſtſpiel in 3 Akten von A.
Lorzing.

W. Jſoard.
Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre

treten beim Kupferſchmiedemeiſter Kall-
meyer in Cöonnern.

Einen Lehrling wunſcht der Tiſchlermeiſter
Ebel, Muhlberg Nr. 1051.

Verkauf eines Gartenetabliſſe-
ments.

Zwei hier nebeneinander am Gotthardts-
thore und an der Chauſſee nach Halle be
legene Garten, ſollen wegen Kranklichkeit
des Beſitzers billig verkauft werden. Der
größere Garten iſt mit einer neuen maſſi-
ven Mauer umgeben, mit einem Garten-
häuschen verſehen und mit bedeutenden
Spargelfeldern und den feinſten Obſtſorten
aller Art beſtanden. Der andere Garten
wurde ſich zu Anlagen von Gebauden, Eta
blirung einer Tabagie, einer Tofſtreicherei
oder dergl. eignen. Reelle und zahlungsfa
hige Kaäufer haben ſich ohne Unterhandler
an mich oder den Gartner Gruneberg in
Buündorf zu wenden.

Merſeburg, d. 15. Febr. 1841.
Groskurd.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Buch-
binder-Profeſſion zu erlernen, kann unter
annehmlichen Bedingungen in die Lehre tre
ten beim Buchbindermeiſtr. Schneider,
große Steinſtraße No. 1800.
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Einen Lehrling, am liebſten vom Lande
ſucht Heinrich Hehrgardt, Zeugſchmidt,
kleiner Sandberg No. 275.

Schlafröcke, um damit zu raäumen, wer-
den das Stuck zu 2 Thlr. 7 Sgr. verkauft
bei J. Michaelis, große Klausſtraße.

Unterzeichnete machen ihren geehrten Kun-
den hierdurch ergebenſt bekannt, daß zum

bevorſtehenden hieſigen Reminiſcere Markt
der Verkauf ihrer Waaren nicht in einer
Bude, ſondern in ihren Laden am Markte
und im Neuendorf Statt finden wird.

Eisleben, den 22. Febr. 1841.
Gebruder Simon.

Eine Wirthſchafterin zwiſchen 30 40
Jahr, die fähig iſt einen bürgerlichen Haus
ſtand, wie auch die Ausſicht uber zum Theil
noch kleiner Kinder zu fuhren, und in die-
ſen Eigenſchaften ſich genugend ausweiſen
kann, wird zum 1. April geſucht. Wo?
erfahrt man Schulberg No. 61, 2 Trep-
pen hoch.

I Erzieherin, die geſonnen iſt,
mit auf Reiſen zu gehen, findet bei
zwei jungen Madchen eine höchſt angeneh-
me und dauernde, mit hohem Gehalt ver-
bundene Stellung, wo dieſebe nur als
Familien- Mitglied betrachtet wer
den wird, durch das Bureau des penſ.
Polizeiraths und Hauptmann a. D. Titz
in Berlin, Scharnſtr. No. 18.

Kleeſaamen- Verkauf.
70 bis 80 Ctnur. weißer Kleeſaamen von

vorjahriger Erndte liegen auf hieſigem Rit-
tergute zum Verkauf bereit und iſt das
Nähere bei mir ſchriftlich oder muündlich zu
erfahren.

Neuhaus bei Delitzſch, d. 17. Febr. 1841.
Schirmer.

Ein Seilergeſelle, der gut Rheiniſch
Hecheln kann, findet fortdauernde Arbeit bei
E. Dönitz in Halle.
Den Hrn. Baumeiſter Hauſchild er-
ſuche ich, mir ſeinen jetzigen Aufenthaltsort
anzuzeigen.

Leipzig, den 22. Februar 1841.
Johann Carl Baer,

Stadt Berlin.
Ein brauner glatthariger Huhnerhund

mit weißer Bruſt, auf den Namen „„Sa-
tan“ hörend,
den gekommen.

Der Wiederbringer erhalt eine angemeſ-
ſene Belohnung bei

Halle, den 22, Februar 1841.
C. Göhren

im Kronprinz.

iſt ſeit einigen Tagen abhan

Ein auswaärtiges, mit gutem Atteſt der
ſehenes Madchen, welches auch in weiblichen
Handarbeiten nicht ganz unerfahren iſt, fin-
det zum 1. April a. e. hieſelbſt ein gutes
Unterkommen in No. 4274 zwei Treppen.

Ein zuverlaſſiger tuchtiger Hofmeiſter fin
det ſofort oder zu Oſtern eine Anſtellung
auf dem Rittergute Kriegſtädt bei Lauch-

ſtädt.
Von einer auswaärtigen Handlung, die

ihre Geſchafte aufgiebt, bin ich beauftragt
eine Partie ganz moderne feine Stickereien
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu ver-
kaufen: als Pelerinen, Kragen, Manſchet-
ten u. ſ. w., ſo wie auch ſehr ſchöne wei
ße Blonden.

Wilhelmine Hartier,
Taubengaſſe No. 1777.

Fein geſtickte Thybet Her-
ren Halstücher empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

Mranz Vaceani,
am Markt im Stegmannſchen Hauſe.

Tee DaAromatiſches Kraäuteröl
zum Wachsthum und zur Verſchoönerung der
Haare, ſelbſt fur ganz kahle Stellen,
welches unter der Garantie verkauft wird,
daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als
alle bisher angeprieſenen und oft uber 1 Thlr.
koſtenden Mittel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Große nebſt
Gebrauchs Anweiſung iſt gegen portofreie
Einſendung von 15 Sgr. fur Halle
und umliegender Gegend in der alleinigen
Niederlage des Hrn. Vranz Vac-
carznü, im Stegmannſchen Hauſe am
Markt, zu haben.

Auguſt Leonhardi in Dresden.
Ein ſtarkes 2ſpanniges Ackergut unweit

einer bedeutenden Stadt mit 7 Wſol. Aus-
ſaat, ſehr gutem Boden, gegenwartig 3 tuch-
tige Pferde, überhaupt mit ganzem com-
pletem lebenden und todtem Jnventario,
faſt noch der vorjahrigen Erndte theils
auf dem Boden, theils im Strohe, ſoll ſo-
fort eiligſt Familienverhaltniſſen halber ver-
kauft werden. Reellen Käurfern weiſet das
Nähere nach, jedoch ohne Einmiſchung eines
Dritten,

der Amtsverwalter Baumgarten
in Plößnitz.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der pr. Wundarzt Wiebach, Neu-
markt Fleiſchergaſſe No. 1170.

Beilage

einige
Beſch
wohn
Alepp
Marſ
Damit
zier



5

e

S 3

r

S

i S

23 9*5

S

Beilage zu Nr. 46.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 24, Februar 1841.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 26. Jan.

kommener Tatar hat Nachrichten aus Syrien bis zum 10. mit
gebracht. Jbrahim war am 4. in de eingetroffen da
er jedoch erfuhr, daß alle Wege von den Jnſurgenten beſetzt
feien, ſo entſchloß er ſich, ebenfalls durch die Wuſte nach Suez
zu gehen. Sobald ſeine Armee, die bereits auf 15,000 Mann
Jnfanterie, 5000 Mann Kavallerie und 100 Kanonen reduzirt
war, dies erfuhr, begann die Deſertion wieder auf eine wahr
haft erſchreckende Weiſe. Jbrahim brach indeß am 5. nach Man
auf der erſten Station in der Wuüſte, wohin er Lebensmittel
hat bringen laſſen. Als der Emir El Kaſſim, der ſich mit
7900 Mann Jnfanterie und 1500 Kavalleriſten im Süden des
Tiberias-Sees befand, von dem Entſchluſſe Jbrahim's Kennt-
niß erhielt, ſandte er in aller Eile einige Detaſchements nach
Man ab, um die dortigen Vorräthe Jbrahim's zu zerſtören und
ihm den Rückzug abzuſchneiden. Man weiß nicht, ob es Jbra-
him gelungen iſt, das Zuſammentreffen zu vermeiden; iſt es aber
zum Kampf gekommen ſo durfte bei der gänzlichen Demoraliſi-
rung der Ueberreſte des ägyptiſchen Heeres das Reſultat kaum
zweifelhaft ſein.

Acht Bataillone der türkiſchen Armee unter dem Befehl des
Generals Jochmus ſtanden von Saida bis zum Berge Karmel
en ichelon aufgeſtellt; eine andere Diviſion hatte die Engpaäſſe
und die Städte Jaffa und Jeruſalem beſetzt. Die Jnſurgenten
des Hauran und von Naplus waren in der Verfolgung Jbrahim's
begriffen.

Konſtantinopel, d. 1. Febr. Der Divan beſchäftigt
ſich mit Ausfertigung des Jnveſtitur-Fermans fur den Paſcha
pon Aegypten.

Ein aus Beirut ange

Geſtern hat man die Nachricht aus Marmorizza erhalten,
daß die ottomaniſche Flotte, aus 8 Linienſchiffen, 8 Fregatten
und einer Brigg beſtehend, welche Alexandrien am 20. und
21. Januar verlaſſen hatte, am 24. gedachten Monats in den
Hafen von Marmorizza eingelaufen war. Admiral Jawer
Paſcha war mit der Fregatte „Nußretie“ und einer Br gg in
Alexandrien zurückgeblieben ſobald er in Marmorizza angekom-
men ſein wird, werden von den daſelbſt befindlichen Admirälen
der verbuündeten Eskadren, Stopford und Bandiera, die
erforderlichen Anſtalten getroffen werden, um die ottomaniſche
Flotte baldmöglichſt nach Konſtantinopel abgehen zu laſſen.

Durch das engliſche Dampfboot Cyclops“, welches am
17. Januar ven Caiffa abgegangen war, hatte man in Marmo

rizza folgende Nachrichten aus Syrien erhalten General Joch-
mus hatte mit ungefähr 8000 Mann türkiſcher Infanterie und
einiger Kavallerie ſein Hauptquartier in Jaffa. Der Emir
Beſchir, el Kaßim, ſtand mit beiläufig 7000 Gebirgs Be-
wohnern in Safed. 3000 Mann türkiſcher Kavallerie, aus
Aleppo kommend, waren uüber Beirut, Saida und Acre auf dem
Marſch nach dem Hauptquartier zu Jaffa. T Ein agyptſſches
Dampfpboot hatte einen ägyptiſchen Stabsoffizier und einen Ofſi-
zier der engliſchen Korvette „Carpsford“ nach Jaffa gefuührt,
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welche beauftragt ſind, dem Jbrahim Paſcha den ausdruck-
lichen Befehl ſeines Vaters zu überbringen, ſich ſchleunigſt mkt
der ganzen Armee nach Aegypten zuruückzuziehen. Die beiden ge
dachten Offiziere ſind augenblicklich von Jaffa abgegangen um
Jbrahim Paſcha aufzuſuchen, der ſich auf der Karavanenſtraße,
die näch Mekka fuührt, befand. Er hatte nach ſeinem Aufbruch
aus Damaskus ſeine Armee in drei Korps getheilt; das erſte
wird von Soliman Paſcha, das zweite von Ahmed Pa-
ſcha Menikli, und das dritte, oder die Nachhut von Jbra
him Paſcha ſelbſt kommandirt. Das zahlreiche Gefolge von
Weibern, Kindern und Gepäck war der Armee auf ihrem Mar
ſche ſehr hinderlich; auch fehlte es ihr an Lebensmitteln. Der
ottomaniſche Civil- Gouverneur Achmed Aga el Juſſuff
war bereits am 3. Januar in Begleitung der Emire Khandy-har, Aber Sarura und Schibli ſeiag, in Damaskus
angelommen, und hatte im Namen des Sultans Beſitz von der
Stadt genommen.

Vermiſchtes.
Die ſchöne Mythe von Philemon und Baucis hat ſich

in dem Dorfchen Heimersreuti bei Lindau kürzlich auf eine rüh
rende Weiſe bewahrt. Es ſtarb der 76jaährige Daniel Grü-
bel; ſein 67 Jahr altes Weib, mit dem er lange Jahre fried
lich gelebt und noch 8 Tage zuvor den Markt in Lindau be
ſucht hatte, ſank, als ſie ihn ſterben ſah, mit den Worten,
daß ſie nun auch nicht mehr leben wolle, auf ihr Bett zu
rück, und ſchloß nach einigen Minuten auf immer die Augen.

wurden am 12. Febr. unter großem Volkszudrange be
graben.

London, d. 15. Febr. Die Themſe iſt, was nur in
ſehr ſeltenen Jahren geſchieht, in der oberen Gegend von Lon
don zugefroren, ſo daß ſie von Fußgängern paſſirt werden kann.
Von der London-Brucke abwärts geht ſie in dem verengten Bette
der eſtallt mit Treibeis, daß alle Schifffahrt gehemmt iſt. Tau-
ſende von Menſchen ſind dadurch fur den Augenblick erwerd
und brodlos geworden und mehrere Lebensbedurfniſſe ſehr im
Preis geſtiegen.

Eine amerikaniſche Zeitung berichtet uns den ſokgenden
Vorfall, der ſich unlänaſt in Salem in Nerdamerikfa ergeben
haben ſoll, und der ein lautes Memento ruft über ſo manche
Handwerker und Arbeiter, die es mit ihren Zuſagen und eidlichen
Betheuerungen oft gar ſo leicht nehmen. Die Stadtzeitung von

Salem machte eine öffentliche Anzeige von dem Tode eines derti

c

Auch in Konſtantinopel hatte man, den neueſten von da einge
laufenen Berichten zufolge, die Nachricht aus Alerxandrien vom 23.
Januar erhalten daß Soliman Paſcha in Suez und Jbra-
him's Avantgarde in Gaza angekommen ſei. Wie fich dies und
namentlich Zbrahim's Ankunft in Gaza mit dem von mehrereg Sei-
ten deſtätigten Rückzuge der ägyptiſchen Korps durch die Wuſte
vereinbaren läßt, iſt ſchwer zu erklären, beſonders wenn man
auch die obigen Berichte aus den Smyrnaer Blättern damit ver-
gleicht. (Anmerk. d. Preuß Staats Zeit,)

m üüü2222A



gen wohlbekannten Tiſchlermeiſters, und ſetzte damit die Ein
wohner nicht wenig in Erſtaunen, da ſich der genannte Verſtor
bene friſch und geſund in ihrer Mitte befand. Der todte Tiſch-
lermeiſter eilte Hals uüber Kepf zum Redakteur jenes Journals,
und erfährt, daß der Kaufmann S*** aus Salem dieſe Anzeige
habe einrucken laſſen. Der Verſtorbene beflugelte aufs Neue
ſeine Fuüße, und ſteht in wenig Minuten athemlos vor dem Kauf
mann S“**, der ihn mit allen Zeichen der Verwunderung und
des Befremdens empfing. Seid Jhr nicht wirklich todt,
liegt Jhr erſt jetzt in den letzten Zugen ſprach er zu dem keu-
chenden Schreiner. „Seht Meiſter,“ fuhr er fort, „als ich
Euch vor 3 Wochen meinen Schreibtiſch zum Ausbeſſern gab
habt Jhr Euch auf mein Begehren verbindlich gemacht, ihn bis
zum erſten dieſes Monats zu liefern, und mir betheuert, es werde
geſchehen, wenn ich bis dahin anders am Leben bin. Da nun
der Schreibtiſch nicht gekommen iſt, ſo mußte ich annehmen,
daß Jhr geſtorben ſid, und ſo habe ich denn aus lauter Theil-
nahme die Todesanzeige in die Zeitung ſetzen laſſen. Was
wollte der Tiſchlermeiſter hierauf entgegnen? Er war be-
ſchämt, bat um Verzeihung ſeiner Wortbruchigkeit und ge
lobte feierlich, ſein gegebenes Wort künftig auf das punktlichſte
zu halten.

(Es geſcheh'n noch Wunder!) Das Folgende
wird in einem amerikaniſchen Blatte als eine wahre Thatſache
erzählt: Als einſtmals das Packet Schiff, der Coriolanus, von
Liverpool nach NewYork zuruckſuhr, wurde der Schiffs Zim-
merann von einer Krankheit befallen, welche ihn in Kurzem da
hinraffte. Er hatte einen intereſſanten, liebenswurdigen Sohn,
welcher ihm in ſeinem Geſchäfte half und ihn mit der innigſten
Zärtlichkeit liebte. Des armen Junglings Herz brach faſt über
den Verluſt ſeines Vaters und kein Zureden konnte ihn bewegen,
ſich von dem Leichname ſeines Vaters zu trennen. Es wurden
nun die gewöhnlichen Anſtalten zu einer Beſtattung zur See
gemacht; der arme Zimmermann wurde in ein Sterbetuch ein
genäht und mit ihm ein alter Schleifſtein, ein Beil und ein Mei-
ßel, um ihn ſo hinabzulaſſen in den Ocean zu ewiger Ruhe.
Der arme Juüngling wurde faſt wahnſinnig, als ſein Vater in
die Tiefe hinabgeſenkt werden ſollte und mußte von den Matro-
ſen gehalten werden, daß er ſich nicht nachſturzte. Endlich aber
entwand ſich der Jungling, mit der Stärke eines Raſenden, den
Armen der Matroſen und ſturzte ſich auf den Leichnam in dem
Augenblick, als dieſer über den Rand des Verdeckes hinabrollte.
Es war zu ſpät, den Sohn zu retten man vermochte nur noch
zu ſehen wie der ungluckliche Jungling, ſich in wilder Verzweif-
lung um den Körper ſeines Vaters ſchlingend, raſch untertauchte
und fur immer in der unergrundlichen Tiefe des Oceans ver-

ſchwand. Dies geſchah auf dem 97. Breitengrade und dem 79.
Grade der Länge, wie genau in dem Schiffsjournale aufgezeich-
net war. Der Coriolanus kam zu Rew- York an, und ſegelte,
nachdem alle Zuruſtungen zur folgenden Fahrt getroffen waren,
wieder nach Liverpool zuruöck. Als das Schiff an dem 69. Brei-
ten und 48. Längengrade angekommen, wurde ein ungeheurer
Haifiſch gefangen und es ſchien nachdem man ihn auf das Ver
deck gezogen, ein außerordentliches Geräuſch aus des ungeheuren
Thieres Jnnern hervorzugehen. Man öffnete ſeinen Bauch und
fand darin o Wunder! den Vater, den Sohn, den Schleif-
ſtein, das Beil und den Meißel. Der arme Zimmermann war
nicht wirklich geſtorben geweſen, ſondern nur in einer ſtarken Le
thargie, als man ihn eingenäht, und man traf ihn nun beſchaf-
tigt, ſein Beil zu ſchleifen, während ſein Sohn den Schleifſtein

»Kur.- u. Nm. do. 34 102

drehte, da ſie ſich Beide ſo eben entſchloſſen hatten, ſich einen
Weg durch den Bauch des Seeungethums zu eröffnen. (Observer.)
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e er 32Berlin, S pr. Cour.
d. 22. Febr. 1341. Br. G.
St. Schuldſch. 4 103 103
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003
Pr. Sch. d. Seeh. 803
Km. Obl. m. l. C. 33 101
Nm. Schuldv. 341014 101
Berl. Stadt Obl. 4 1033
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfandbr. 34 1013
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11057 3 do. do. Prior. A.
Hſtp. Pfandbr. do. 34102 11014 Gold al marco.
Pomm. Pfandbr. 31 103 1027 Neue Duk.

Friedrichsd'or
And. Goldmün-

zen à 5 Thlr.
Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berkiner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 22. Februar. (Nach Wispeln.)

38 44 thl. Gerſte 23 244 thl
30 323 Hafer 164 1785

Quedlinburg, den 17. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 38 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 30 31 Hafer 163 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 153 thl.
Rüböl, der Centner 14-15 thl.
Leinöl, 124 13 thl.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 18. Februar.

Thl. 124 Ngr. bis 3 Thl. 174 gr.

158 173177 205

174

Zinsſch. d. Nm.
do. do. d. Nm.,

Actien
Brl.-Ptsd. Eiſb.
do. do. Prior. A.
Mgd. Lpz. Eiſenb.
do. do. Prior. A.
Berl. Anz. Eiſenb

C

48 S
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z do I

Schlefiſche do. 34 1023 102
rückſt. C. d. Kn. 98 97
do. do. d. Kn. 98 97

o Ja 5 I

Weizen
Roggen

Weizen 8Roggen 2Gerſte 1Hafer 1 77Rappſaat 7 15W. Rübſen

S. Rübſen 2Oel, der Etr. 14 15
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. Februar: 1 Zoll unter 0.

J J x

22 m m

a 7

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22 bis 28. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Ulrich a. Grifſtädt. Hr. Amtm.
Thorpesky a. Graudenz Hr. Kaufm. Triepke a. Schloß Walden
burg. Hr. Kaufm. Hanßen a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Hodacher a.
Cöln. Hr. Kaufm. Colow a. Bremen.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Dröſe a. Erfurt, Köhler u. Leh
mann a. Magdeburg Hens a. Offenbach, Buüſche a Jſertohn.
Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſtor. Rath Dr. Haſenrikter a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Wald a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Hauptmann Damm a. Berlin. Hr. Coiffeur
Maegtent a. Paris. Hr. Rentier Trautmann a. Weißenfels. Die
Hurn. Kaufl. Goldſchmidt Wertheim u. Müller a. Gera. Hr. Land
ſchafts Rath Hallensleben a. Sondershauſen. Die Hrru. Kaufl,
Schaarſchmidt u. Weg a. Suhl.

Goldne Kugel: Hr. Leibjäger Hentſchel a. Berlin. Hr. Jnſpector
Hentſchel a. Magdeburg. Hr. Director Richter a. Elberfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Betſch a. Neudietendorf. Hr. Mecha
nicus Hartmann a. München. Hr. Handl.-Comm. Löfler a. Leipzig.
Hr. Fabr. Schulze a. Wittenberg
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